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Hintergrund

 „Kosten kommunaler Leistungserstellung unter dem Einfluss 

von demografischem Wandel und Urbanisierung“

 Team: X. Frei, J. Ragnitz, F. Rösel

 Laufzeit: September 2016–Dezember 2017 

 Publikationen: Veröffentlichung für Ende 2017 geplant
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Forschungsfragen

 Welchen (langfristigen) Einfluss hat der demografische Wandel 

auf die öffentlichen Ausgaben bzw. deren Wirksamkeit?

 Wie haben sich fiskalische Disparitäten entwickelt und wie 

beeinflusst der demografische Wandel Disparitäten künftig?

 Welche Rolle spielen Urbanisierung, Schulden und Investitionen?

 Wo bestehen Ansätze für politisches Handeln?
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Methodik

 Neuartiger Paneldatensatz* westdeutscher Städte und 

Gemeinden mit ≥ 20.000 Einwohnern (1950, 1961, 1970, 1982, 

1987, 1993, 2002, 2012), Bevölkerungsprognose (2020, 2025, 2030)

 Panelregression:** Um wieviel % ändern sich Ausgaben je 

Einwohner, wenn sich Einwohnerzahl um 1% ändert?

 Disparitätenanalyse: Entwicklung des Gini-Koeffizienten 

zwischen 1950 und 2012 sowie Projektion bis 2030

* Bereinigung für Gebietsstandsänderungen, Kreisfreiheit-Status, Robustheitsanalyse auch mit Ostdeutschland.

** „Herausrechnen“ von Jahres-Effekten, Länder-Effekten, Jahres-Länder-Effekten, Wirtschaftsstruktur, Grundbetrag 

der Gewerbesteuer, kommunale Hebesätze.
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Datengrundlage und -aufbereitung

STATISTISCHES JAHRBUCH 

DEUTSCHER GEMEINDEN (AB 1949)

 Ca. 60 Jahrbücher × 500 Seiten = 

30.000 Seiten gescannt

 Ca. 25 Jahrbücher relevant × 400-500 

Gemeinden × 25-30 Variablen = Ca. 

300.000 Datenpunkte digitalisiert

 Umfangreiche Datenbereinigung

 Bis zu 5 Hilfskräfte beteiligt
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Datengrundlage und -aufbereitung
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Repräsentativität des Datensatzes
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Hauptergebnis: Starker Kostenremanenzeffekt
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Weitere Ergebnisse

EINFLUSSFAKTOREN

 Starke Effekte von Bevölkerungsrückgang ( Kostenremanenzen)

 Kaum Effekte von Bevölkerungswachstum, Alterung und 

Heterogenisierung (Ausländeranteil)

EINFLUSSKANÄLE

 Starke Effekte auf Gesamtausgaben, laufende Ausgaben (vor allem 

Personalausgaben, teilweise auch Zinsausgaben), Produktivität

 Kaum Effekte auf Ausgaben der Kapitalrechnung, Schuldenstand



10Rösel: Zwischen Demografie und Disparitäten

Städte mit Anpassungsschwierigkeiten

 Mittelgroße Städte (> ca. 30.000, aber < ca. 100.000 Einwohner)*

 Urbanisiert (verdichtete Besiedlung, Nähe zu Agglomerationen)

 Starke Bevölkerungsschwankungen

 Geringer Investitionsanteil am Gesamthaushalt


(*2020-2030: Rund 50% der Städte in dieser Größenklasse mit prognostizierten Bevölkerungsrückgang.)
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Fiskalische Disparitäten relativ gering und stabil
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Fiskalische Disparitäten relativ gering und stabil

Projektionsrechnung –
keine Prognose!
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Was tun?

HERAUSFORDERUNG: SCHRUMPFUNG IM MITTELGROßEN 

VERDICHTUNGSRAUM

 Kleinräumigere Bevölkerungsprojektionen

 Weitere Stärkung der kommunalen Investitionstätigkeit

 Finanzausgleich mit Blick auf soziodemografische Disparitäten

KONTAKT

Dr. Felix Rösel

ifo Institut, Niederlassung Dresden

roesel@ifo.de


